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Greifvogelbeobachtungen in der Mongolei 

J. Matthes 

In der Zeit vom 02.07. bis 18.07.1985 konnte ich an einer Touristenreise in 
die Mongolische Volksrepublik teilnehmen. Diese Reise war durch den Kul-
turbund der DDR organisiert worden und hatte insofern  einen leicht fach-
lichen Aspekt, als die Mehrzahl der Teilnehmer naturkundlich interessiert 
war. So war besonders die Ornithologie und Botanik stark vertreten. Die 
Reisegruppe absolvierte im wesentlichen das vorgesehene Programm mit der 
Maßgabe, daß die Aufenthalte  an lohnenden Beobachtungspunkten so lang 
wie möglich ausgedehnt wurden bzw. gelegentlich solchen der Vorzug vor 
dem eigentlichen Ziel der Tour gegeben wurde. Wie alle Touistenreisen 
dieser Art in die Mongolei berührte auch unsere Reisegruppe neben der 
Hauptstadt Ulan-Bator am Tolafluß  jeweils für  2-3 Tage den Changai bei 
Chudshirt, die Gobi mit Gobi-Altai, Sanddünengebiet und Saxaulwald in der 
Nähe der "Flammenden Klippen" (Bajan Zag), den Anfang  des Chentej bei 
Terelsch und schließlich die Südseite des Bogd-ul bei Dzun-mod. Auf 
weitere Orts- und Lagebeschreibungen sei hier verzichtet und auf  ent-
sprechende Arbeiten von Mauersberger (1979), Meyburg (1983) und 
Piechocki (1968) verwiesen. Hervorzuheben wäre aber noch, daß der Termin 
unserer Reise sich ausschließlich auf  die Brutzeit beschränkte, der Rückzug 
also beendet war und ein Wegzug noch nicht wieder begonnen hatte. 
Folgende Arten gelangten uns zur Beobachtung: 

Schneegeier (Gyps himalayensis) 

1 oder evtl. auch 2 Expl. auf  der Tour in den Gobi-Altai am 09.07.1985. 
Besondere Einzelheiten waren nicht festzustellen,  jedoch war das Merkmal 
der Gattung Gyps, ein langer schlanker Hals, auch aus großer Entfernung 
gut zu erkennen. 

Kuttengeier ( Aegypius monachus) 

Diesem Geier begegneten wir recht häufig.  So im Changai-Gebiet (s.o.) 3-4 
Exemplare am 04.07., jeweils einzeln, auf  der Fahrt zum Orchon- Wasserfall; 
1 Ex. am 05.07. an einer Wasserstelle etwa 20 Minuten vom Changailager 
Richtung Orchon.; 8-10 Ex. am 09.07., jeweils einzeln oder auch mal zu 
zweit, im Gobi-Altai, Bereich Adlerschlucht; 1 Ex. am 10.07. beim Saxaul-
wald; 3+2 Ex. am 13.07. kreisend über einem Bergrücken über dem 
Terelsch-Fluß beim Terelschlager; 5-6 Ex. am 16.07., jeweils einzeln, auf 
der Südseite des Bodg-ul während der Fahrt nach Dzunmod sowie dortselbst 
noch 2x1 Ex. 
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Bartgeier (Gypuetus barbatus) 

Diese Art sahen wir nur am 09.07. in 4x1 Ex. im Go'oi-Altai im Bereich der 
Adlerschlucht. 

Steinadler (Aquila chrysaetos) 

Auch dem Steinadler begegneten wir nur an einer Stelle, am 04.07. auf  der 
Fahrt zum Orchon-Wasserfall kreisten über einem Berg 1 ad. und 1 juv. 
Ex. , sowie weiterhin 1 unbestimmtes Ex. 

Steppenadler (Aquila nipalensis) 

1 Ex. am 03.07. Ulan Bator überliegend; 5x1 und 1x2 Ex. am 04.07 auf  der 
Fahrt zum Orehon-Wasserfall ; 3-4 x 1 Ex (1 Ex mit Beute) vormittags und 5 
X 1 Ex. nachmittags am 05.07. an verschiedenen Positionen (kleinen Step-
penseen) 20 Minuten südl. bzw. nordwestl. Chudshirt; 1 subad. Ex. am 
09.07. in den Vorbergen zum Gobi-Altai, sowie 2x1 Ex. auf  der Rückfahrt 
nach Dzunmod auf  der Südseite des Bogd-ul. 

Zwergadler ( Hieraaetus pennatus) 

1 dunkles Ex. am 13.07 über Terelsch-Aue; 1 Ex. dunkl. Phase, am 14.07 
rufend,  ebenda; 1 Ex. dunkl. Phase, am 16.07. am Bogd-ul bei Dzun-mod. 

Mäusebussard (Buteo buteo) 

Die am 13. und 14.07. jeweils 1-2 beobachteten Ex. unweit des Terelsch-
Lagers gehörten wohl dieser Art an. Außerdem wurde 1 Horst auf  einer 
Lärche mit 2 Jungen (Ästlinge) gefunden,  der ebenfalls  dieser Art zuzu-
ordnen war. 

Hochlandbussard (Buteo hemilasius) 

Nach dem Schwarzmilan die am häufigsten  beobachtete Art. 2-3 Ex. am 
03.07. auf  Telegrafenpfählen  auf  der Fahrt vom Flugplatz zur Stadt Ulan 
Bator; 3 xl Ex am 04.07. auf  der Fahrt zum Orchon-Wasserfall ; 1 bzw. 4 x 
1 Ex. und Fund eines schon ausgeflogenen Horstes am 05.07. an den beiden 
Positionen wie bei Steppenadler ausgeführt; 3x1 Ex. am 09.07. im Gobi-
Altai; mehrfach  fliegende  sowie 2 Brutpaare mit Horsten mit fast  flüggen 
Jungen am 10.07. im Gebiet des Saxaulwaldes; 5x1 Ex. am 16.07 auf  der 
Südseite des Bogd-ul auf  der Fahrt nach Dzunmod. 

Sperber (Aecipiter nisus) 

1 Ex. am 14.07 am Hang gegenüber dem Terelsch-Lager, welches wir dieser 
Art zuordneten. 

Habicht (Aecipiter gentilis) 

2 x 1 Weibchen am 13.07. in der Terelsch-Aue jagend kurz gesehen. 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 

Diese, der Rasse line at us zuzuordnende Art, war der am häufigsten  zu 
beobachtende Greifvogel.  Er trat besonders häufig  im Raum der Hauptstadt 
selbst auf, flog zahlreich über der Stadt herum und nistete in den Berg-
wäldern des Bogd-ul wo wir bei kurzen Stippvisiten mehrere Horste mit 

171 


